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Katholische Kirchgemeinde 
St. Moritz – Sils-Silvaplana-Maloja 
 

 

Protokoll 
der 91. ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom Mittwoch, 3. Juni 2026, 

um 19 Uhr im Pfarrsaal St. Mauritius 
_______________________________________________________________________ 

 
Um 19.00 Uhr kann die Kirchgemeindepräsidentin Susi Wiprächtiger die 91. Versammlung eröffnen 
und die 45 anwesenden Kirchgemeindemitglieder begrüssen.  
 
Die Einladung zur Versammlung wurde im Pfarreiblatt und in der Engadiner Post publiziert, während den 
Gottesdiensten verkündet und an den Kirchen angeschlagen. Gegen die Einberufung werden keine Einwände 
vorgebracht. 
 
Einige Mitglieder sind verhindert und werden durch die Präsidentin entschuldigt. Es sind dies: Valeria 
Steidle, Renata Torri, Eraldo Crameri, Gianantonio und Monica Cecini, Romana Strimer 
 
Als Stimmenzähler werden Filippo Forcella und Josef Jörg vorgeschlagen und gewählt. 
 
Zu Beginn der Versammlung nimmt Hipolito Garcia Robles die Totenehrung vor und gedenkt 
zusammen mit den Anwesenden der im Verlaufe des Kirchenjahres in die Ewigkeit heimgegangenen 
25 Pfarreimitglieder. 
 
Die Traktandenliste sieht wie folgt aus:  
1. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 18.6.2025 
2. Jahresbericht der Präsidentin 
3. Kassabericht, Revisionsbericht, Déchargeerteilung an den Vorstand 
4. Beschlussfassung über die Höhe des Steuerfusses (bisher: 6% der Kantonssteuer) 
5. Budget 2027 
6. Bauabrechnung Aussentreppe und Vorplatz Kirche St. Mauritius 
7. Orientierung Umbau Kirche St. Karl und Kreditantrag 
8. Projektbeitrag 2027 - 2029 
9. Orientierung über die Römisch-katholische Kirchenstiftung St. Moritz 
10. Wahlen der Delegierten und Stellvertreter der Katholischen Landeskirche Graubünden 
11. Varia 

1. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 18.6.2025 

Das Protokoll konnte auf der Webseite eingesehen oder im Sekretariat angefordert werden. Es wird 
nicht verlesen.  

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  

2. Jahresbericht der Präsidentin 

Der Jahresbericht der Präsidentin wird verlesen und mit Applaus verdankt. Er liegt diesem Protokoll 
bei. 

3. Kassabericht, Revisionsbericht, Déchargeerteilung an den Vorstand 

Kassier Antonio Pilato erläutert die Jahresrechnung 2025. Bei Aufwendungen von CHF 1'794'854.34 
und Erträgen von CHF 2‘359'900.47 wird ein Ertragsüberschuss von CHF 565'046.13 bei einer 
Bilanzsumme von CHF 6'714'543.02 ausgewiesen. 
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Eugenia Ghilardi stellt die Frage, ob angesichts des hohen Kontostandes Geldanlagen geplant seien. 
Der Kassier erklärt, dass derzeit keine Anlagen vorgesehen sind. Da kurzfristige Terminanlagen nicht 
möglich beziehungsweise nicht attraktiv sind, wird momentan auf entsprechende Investitionen 
verzichtet. 
 
Josef Jörg erkundigt sich nach dem Zweck der gebildeten Rückstellungen. Antonio Pilato erläutert, 
dass Rückstellung in der Höhe von CHF 200'000.- für die Aussentreppe St. Mauritius sowie CHF 
650'000.- für den Umbau der Kirche St. Karl vorgesehen sind. 

Der Revisionsbericht von RBT wird von Fritz Nyffenegger verlesen. 

Die Versammlung genehmigt die Jahresrechnung 2025 einstimmig und erteilt dem Vorstand Décharge. 

4. Beschlussfassung über die Höhe des Steuerfusses (bisher: 6% der Kantonssteuer) 

Der Vorstand schlägt vor, den Steuerfuss bei 6% zu belassen.  

Die Versammlung stimmt dem Vorschlag des Vorstandes einstimmig zu. 

5. Budget 2026 

Kassier Pilato erläutert positionsweise das Budget 2027. Bei einem budgetierten Aufwand von 
CHF 1‘698’000.- und einem Ertrag von CHF 2’015‘000.- wird ein Ertragsüberschuss von CHF 317’000.- 
erwartet. Der Budgetposten Löhne wurde erhöht in der Hoffnung, dass ab nächstem Jahr wieder ein 
Vikar angestellt werden kann. 

Das Budget wird einstimmig genehmigt. 

6. Bauabrechnung Aussentreppe und Vorplatz Kirche St. Mauritius 

Marco Berni erläutert die Bauabrechnung. Diese schliesst mit einem Aufwand von CHF 175'605.75 
bei einem bewilligten Kredit von CHF 200‘000.- ab. 

Die Bauabrechnung wird einstimmig genehmigt. 

7. Orientierung Umbau Kirche St. Karl und Kreditantrag 

Susi Wiprächtiger begrüsst Alessandro Forcella und Patrick Abt von FH Architektur.  
Patrick Abt präsentiert die Ideen für den Kirchenumbau und Alessandro Forcella den Umbau der 
Sakristei sowie den Kostenvoranschlag. 
Da der Umbau des Kirchenraums zuerst von der Baukommission des Bistums bewilligt werden muss, 
wird an dieser Versammlung nur über den Kreditantrag Umbau Sakristei entschieden. Für den 
Umbau des Kirchenraumes erfolgt eine konsultative Abstimmung. 
 
Patrick Abt führt durch die Projektunterlagen. Ziel des Vorhabens ist eine sanfte Sanierung, welche 
die bauliche Ehrlichkeit und den Charakter des bestehenden Kirchenraums bewahrt. Zur Einweihung 
der Kirche im Jahr 1889 wird der Architekt Nikolaus Hartmann mit den Worten zitiert: «Einen Bau zu 
schaffen, der dem rauen Klima des Hochtals trotzt und zugleich die Seele erhebt.» 
Mit der Sanierung sollen die räumlichen und sinnlichen Qualitäten der Kirche aufgewertet sowie 
Abläufe und der Komfort verbessert werden. 
Die FH Architektur präsentiert verschiedene Bereiche der Kirche und entsprechende 
Lösungsvorschläge: 
Eingang 
Anstelle der beiden Seitentüren soll künftig ein zentraler Eingang über eine Mitteltüre geschaffen 
werden. Zusammen mit dem vorgesehenen Mittelgang wird dadurch die Mittelachse des Gebäudes 
gestärkt. 
Lift und Empore 
Es besteht die Möglichkeit, einen Lift einzubauen. Auf der gegenüberliegenden Seite könnte ein 
Schriftenstand im gleichen Material erstellt werden, um die Symmetrie des Raumes zu erhalten. 
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Ohne die beiden Holzsäulen würden die Statuen des heiligen Antonius und des heiligen Karl 
Borromäus besser zur Geltung kommen. 
Bänke 
Die neuen Kirchenbänke sollen aus Arvenholz mit geschlossener Rückenlehne gefertigt werden. 
Vorgesehen ist ein Mittelgang, wobei die Bänke näher an die Säulen gerückt werden. In den 
Seitenschiffen soll weiterhin mit Stühlen gearbeitet werden. Unter den Bänken soll der bestehende 
Holzboden durch einen Steinboden mit Bodenheizung ersetzt werden. Der Mittelgang könnte mit 
einem abweichenden Steinbelag gestaltet werden, um die Bedeutung des Weges vom Eingang zum 
Chorraum zusätzlich hervorzuheben. 
Chorraum 
Der Chorraum soll vereinfacht und in seiner Form und Funktion klarer gestaltet werden. Der Altar soll 
künftig mittig platziert werden. Zudem wird die Möglichkeit geprüft, ein Kreuz über dem Altar 
aufzuhängen. Für Altar und Ambo kommen Materialien wie Messing, Stein oder Holz in Frage. Die 
historischen Rundbögen in den Wänden könnten wieder freigelegt werden. 
 
Anschliessend stellt Alessandro Forcella den geplanten Umbau der Sakristei vor. Der Beichtstuhl, der 
vor einigen Jahren durch ein Beichtzimmer ersetzt wurde, soll entfernt werden, um zusätzlichen Platz 
für die Sakristei zu schaffen. Vorgesehen sind eine neue Möblierung in Holz sowie die Erneuerung 
des Bodens. Zudem müssen die Wasser- und Elektroleitungen ersetzt werden. Andrea Biffi erklärt 
den Posten Elektroanlagen. 
 
Alessandro Forcella erläutert anschliessend die einzelnen Positionen des Kostenvoranschlags für den 
Umbau der Sakristei in der Höhe von CHF 300'000. 
 
Nino Sette erkundigt sich, wie künftig der Zugang zu den Sitzbänken von der Seite her gewährleistet 
werden soll. 
 
Josef Jörg zeigt sich sehr erfreut über die präsentierten Pläne und äussert die Hoffnung, dass das 
Projekt realisiert werden kann. Er erklärt die Beweggründe für den Abbruch der Kassettendecke. Die 
Kassettendecke wurde eingebaut, um der Kälte zu trotzen. Beim Umbau in den Neunzigerjahren 
wurde die schöne Holzkonstruktion gesichtet und deshalb die Decke freigelegt.  
 
Anschliessend möchte Nino Sette wissen, wie sich der Einbau des Liftes auf der Empore auswirken 
wird. 
 
Werner Steidle fragt, ob eine Vergrösserung der Empore allenfalls möglich wäre. 
 
Eugenia Ghilardi erkundigt sich, ob bereits mehrere Offerten eingeholt worden seien. Darauf wird 
erläutert, dass es sich bei den vorliegenden Angaben um Richtofferten handelt und die Vergaben erst 
zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen werden. 
 
Der Kreditantrag über CHF 300‘000.00 für den Umbau der Sakristei wird einstimmig angenommen. 
 
Auch die Konsultativabstimmung für die Sanierung des Kirchenraums wird einstimmig angenommen. 
Als nächste Schritte stehen die Begehung mit der Baukommission des Bistums und deren 
Zustimmung an. Anlässlich der nächsten Kirchgemeindeversammlung soll dann der Kreditantrag für 
den Umbau des Kirchenraums zur Abstimmung gelangen. 
 
Der Umbau der Sakristei wird diesen Herbst erfolgen. Die Kirche wird dann für ca. 6 Wochen 
geschlossen sein. 
 
Mengia Demarmels weist darauf hin, dass der Kirchenchor am 21. November sein Jahreskonzert in 
der Kirche St. Karl geplant hat. Die Kirche sollte auf diesen Zeitpunkt hin wieder verfügbar sein. Dies 
muss in der Planung berücksichtigt werden. 
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8. Projektbeitrag 2027 – 2029 

Pfarrer Hipolito Garcia stellt ein Kirchenbauprojekt in einem Armenviertel von Guadalajara vor, das in 
den Jahren 2027 bis 2029 mit jährlich CHF 30'000 unterstützt werden soll. 
In der anschliessenden Diskussion wird von Eugenia Ghilardi die Frage aufgeworfen, ob nicht bereits 
jetzt ein höherer Betrag gesprochen werden könnte, damit der Kirchenbau schneller voranschreiten 
könnte. Dies wird auch von Anton Maurer unterstützt. 
Daniela Aerni weist darauf hin, dass gemäss Traktandenliste der Projektbeitrag für die Jahre 2027 bis 
2029 behandelt werde und dafür jeweils ein Betrag von CHF 30'000 pro Jahr vorgesehen sei. Daher 
könne an dieser Versammlung nicht ohne Weiteres ein anderer Betrag beschlossen werden. Sie 
schlägt vor, gegebenenfalls für die nächste Kirchgemeindeversammlung ein Zusatztraktandum 
aufzunehmen, um über einen höheren Unterstützungsbeitrag zu befinden.  
Pfarrer Hipolito Garcia wird aufgefordert, sich bei seinem baldigen Besuch in Mexiko ein Bild vor Ort 
zu machen und die Finanzlage abzuklären.  
 
Dem Projektbeitrag 2027 – 2029 wird mit einer Enthaltung zugestimmt. 

9. Orientierung über die Römisch-katholische Kirchenstiftung St. Moritz 

Hipolito Garcia Robles erläutert die Jahresrechnung der Römisch-katholischen Kirchenstiftung. Sie 
schliesst mit einem Ausgabenüberschuss von CHF 2'032.47 ab. Das Vermögen beläuft sich auf CHF 
180'554.89. Das Geld der Stiftung dient dazu, den Gottesdienstbetrieb (Hostien, Wein, Kerzen, 
Blumen) zu finanzieren. Die Stiftung finanziert sich vor allem aus den Kerzeneinnahmen.  

10. Wahlen der Delegierten und Stellvertreter der Katholischen Landeskirche Graubünden 

Die bisherigen Delegierten Martin Binkert, Ruth Steidle und Franz Wasescha sowie die Stellvertreter 
Marco Berni und Susi Wiprächtiger stellen sich zur Wiederwahl. Sie werden einstimmig gewählt. 

11. Varia 

 Die Präsidentin darf mit grosser Freude drei Mitarbeitende zu ihren Dienstjubiläen gratulieren, 
Valeria Steidle und Federico Sciuchetti für fünf Jahre und Ruth Steidle für 30 Jahre. Ihnen wird ein 
Dienstaltersgeschenk überreicht. 

 Susi Wiprächtiger bedankt sich herzlich bei ihrer Vorstandskollegin und den Vorstandskollegen 
für die gute Zusammenarbeit, bei allen Mitarbeitenden für ihre gute Arbeit und bei allen 
Anwesenden für ihr Erscheinen. 

 Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schliesst die Präsidentin die Versammlung um 
20.57 Uhr und lädt zu einem kleinen Imbiss ein.  

 
St. Moritz, 3.6.2026     Für das Protokoll: Ruth Steidle 
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